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geschichte, Schulgeschichte. Zahlreiche Bilder unterstutzen den Text,
Es ist ıne Ehrensache aller Karntner Heimatfreunde, nıcht zuletzt des
Kärntner Klerus, die Weiterführung der Arbeıt einer allgemeinen
kirchlichen Topographie Karntens ermöglichen.

1N7z dAs Dr arl der

Léb'éndige Seeisorge. Wegweısung UrCc. die relig1ösen een der
eıt für den Klerus deutscher un Herausgegeben VOo  ;

P. Wendelin eyer un:! Paschalıis eyer
Band. Gr 80 VIII U, 368) reibur. l. BT 1937, Herder.

9.20, In Leinen 6.40
Der Geisterkampf der Gegenwart hat gıgantısche Ausmaße

ge.  MmMmMEN und geht die etzten Grundlagen und Voraussetzungen
VOoOn Relıgıon und Kultur. Ideen sSind 1m Grunde, die alte Einrich-
i{ungen nıederbrechen un! als Formprinzıp Lebens ihre Ord-
Nunsen aufrichten wollen. 1le Bereiche des menschlichen aseins
werden in den Veränderungsprozeß hineingezogen. So kann nıcht
anders se1N, als daß 1m Miıttelpunkt dieser weltgeschichtlichen Vor-
gänge Relıglion, Christentum un!' Kırche stehen 1el ist gelan, wWeNinN
alle Berufenen, In erster Linie die Seelsorger, die zeitbewegenden
Ideen kennen un:! ihre Arbeıt darnach ıchten. Wer die Zeıt, in dıe

hineingeboren ist, versteht, erhebt sich über das a0s der ages-
ere1gn1sse und S1e weiıiter. Er erfaßt seine ufgaben, verfällt Nn1IC.
der Ratlosigkeit und den Gefahren der Überraschung. er ist eiIn
pastoraltheologisches Handbuch erwuünscht, iın dem zuständiıge Berater
lar Nn, WIT halten und W as tun ist. Die „Lebendige Seel-
sorge” orjentiert Vo Grundsätzlichen her, hält sıch frei VO  — der
Methode der kleinen ıttel und VO  b Pessim1ismus, wec. Selbstver-
trauen un Arbeitsireude

Den Grundakkord g1ibt eyer mıt dem Artikel „Seelsorge
au tiefrelig1öser Schau“‘ Wust („Zur geistigen Situation

Zeit‘) un! Steinbuchel („„Die religıöse Situation der Zeit‘‘)
zeichnen den Hintergrund der Zeıt Kösters („Zeıtgemäße Jlau-
bensbegründung‘‘), Grabmann (,„Theologische Synthese und Seel-
sorge‘‘), Stonner („Die Bıbel als formendes Element 1m Neuwerden
des christlichen Lebens‘‘) Schmaus („Dogmatıische Schulung des
Volkes‘), Söhngen (,„Die Neubeseelung des Gottesdienstes VO

Liturgischen her gesehen‘), Erzbischof Dr Conrad Gröber „Wer der
reliıgıösen Kunst für dıe Neuchristianisierung des Volkes‘‘) und Don-
ders ..Die Predigt für den Menschen der Gegenwart’”) ehandeln
Grundfifragen der Seelsorge. In methodische Probleme führen eın

BOopp („Kirchwerdung des Volkes und Volkwerdung der Kirche‘“‘),
Neyer („Das geistig-relig1öse Gesicht der Katholischen Aktion un:

ihre lebendige Erfassung UrCc. den Klerus‘‘), Schulte („Welche
pastoralpsychologischen Forderungen stellt die heutige Zeıt den
Seelsorger?‘”) Breitenstein („Bevölkerungsgliederung und Seel-
sorge'  6C Schröder („Katholische uch- un Literaturpflege‘‘)

Algermissen („Der Bolschew1smus, die größte weltanschauliche und
ethische Gefahr uUuNnseTer Zeit‘‘) laßt den Scheinwertfer auf den aupt-
feind unNnseTer Zeıt fallen und els („„Die katholische Erneuerung
VOTr hundert Jahren In ihrer Bedeutung für die Gegen  t“ klärt Vo  (n
der Geschichte her die Aufgaben jetztzeitlicher Seelsorge.

es versinkt, Neues wIird. Nıcht Aur NeuUue Schläuche,
Wein ist vonnoten. Wer diesen and mıiıt Literatur aus den Jahren
1550 — vergleicht, erkennt die Veränderungen, ber uch die ort-
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schritte. Möge die „Lebendige deelsorge“ ein fortlaufendes Hafidbuch
der Taktık un:! damit eın verläßlicher Fuhrer des deutschen Klerus
werden.

1NZz . Dr arl der

Predigtkunde., Ein andbuc für die Praxıs. Von Dr Peter Ada-
INCT, nıv.-Pro in alzburg. (249.) Maiınz, Matthias-Grüne-
wald-Verlag. Geh 6 Ea In Leinen geb 7.5  ©

Das Schrifttum ZU  —_ Theorie der Predigt ist seıt Keppler mächligangewachsen. Ganz abgesehen VO  — den ungezählten Aufsätzen 1n
den Predigt- und Pastoralzeitschriften, den Vorträgen qauf den homı1ı-
letischen Kursen und Seelsorgertagungen, füllen die einschlägigenWerke und Schriften VoO  - Jungmann-Gatterer, Schleininger-Racke,Stingeder, Kasslepe, Krieg-Ries, Schubert, ubowy, Kıeffer, Krus,
Meyenberg, Gıisler, Herr, Donders, Beyler, Metzger, Habersbrunner,
Koepgen, Gerstner, Sertillanges, Longhaye W, schon iıne Qit-
liche Fachbibliothek. Der Grünewald-Verlag, der Tst kürzlich das
bedeutsame Werk VOoO  — Longhaye, Große Meıster und Gesetze heraus-
gebrac hat, wagt sıch gleichwohl mıt einem 250 Seıten tarken

andDuc. der Predigtkunde auf den uüuchermarkt. ToOoL. Ada-
iNner wiıll den reifen Ertrag der Sanzen NeUeTEN Homiuiletik, und was

selbst In Predigtjahren und d akademischen Predigtlehrjahren
erarbeıtet hat, 1n Jlebendiger rednerischer Darstellung einer voll-
ständigen „Predigtkunde‘“ zusammenfassen, die der Ausbildung jungerPrediger dienen, ber uch die Praxıs der Kanzelseelsorge befruchten
soll Man wIird in der Jat kaum 1in der gesamten homiletischen I
eratur iıne rage finden, der Adamer nıcht Stellung nımmt, kaum
einen iruchtbaren Gedanken, den nıcht verwertet. abgerundete
Kapıtel, jedes NUur dreı bıs fünf Seiten lang und mıiıt einem packenden
Tıtel überschrieben, sınd scheinbar lose aneiınandergereiht; für den
Kundiıgen ist ber der bewährte ehrgang der homiletischen Schule
überall sichtbar. Be1i aller Aufgeschlossenheit für das wirkliche Leben
der Gegenwart ist Adamer der neumodischen Reformerei auf hom1-
letischem Gebiete abhold und hat auch für das unfruchtbare Gezänke
uüber „Einheitshomilie“‘, Klassiıfizierung der Predigtarten U, dgl. nıchts
übrıg. Ihm geht das Wesentliche die Erziehung des jJun-
gen Predigers ZzuUu.  I selbständıgen Arbeıt, die Befruchtung der Praxıs
durch ıne große Auffassung Vo der Bedeutung des lebendigen Pre-
digtwortes und UrCc. die reiche Ausbeute der eigenen und remden
Erfahrung un: Beobachtung. Das ist die starke Seite und der ble1i-
en Wert des Buches

1Nz Dr Grosam.

Bildungskräfte 1m Katholizismus der Welt seıt dem Ende des
Krıeges Herausgegeben VO Friedrich Schneider. XXII U,

403.) reibur. l. BrT. 1936, Herder Brosch. 6.80, geb
8.20

Dem ersten and Herderscher uchreihe ‚„Katholische Leistung“über  an das katholische weltliterarische Schaffen folgt hler eın zweiter
als glückliche Ergänzung. Eine Reihe namhafter Autoren aus VeOeI-
schıedenen Ländern fügt hlıer einen Überblick IM! über das
gesamte biıldende, erzieherische Schaffen aus den Kräften des wıeder-
erwachenden katholischen Lebens der etzten beıden Jahrzehnte. Er-
zıehung ist hiıer weitergefaßt und begreift N1C. NUr die streng wIıissen-
schaftliche Pädagogık In sich, obwohl iıhr grundlegende Aufmerksam-
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